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irft-Litowsk wird in den frühen Mor-
Mn gestürmt, von Westen her durch

.hjsche Truppen unter Feldmarscharl-
nt v Arz. von Norden her durch das

Mdenburische Reservekorps,
je Spitzen der Hindenburgischen Armee
den Bialystok.
eile unserer Luftflotte greifen das
We Luftgöschwader bei Ranzig an
seinichtet vier seiner Fahrzeuge.

Heimkehr der „Deutschland"
Telegramme des Kaisers.

erlin, 24. Aug. (WB .) Der Kaiser hat
an die Deutsche Ozean-Reederei in

i folgendes Telegramm gesandt:
Kit herzlicher Freude empfange ich so-
Me Meldung von der glücklichen Heim-
»esHaudelsunterseebootes„Deutschland"
, ich der Reederei , den Erbauern des

und den tapferen Seeleuten unter
«Königs Führung die wärmsten Elück-
: ausspreche, behalte ich mir die Ver-
j von Auszeichnungen für die großen
!vor, die sie alle dem Vaterlande ge-

Wilhelm I. R.

»e«, 24. Aug. (WB .) Anläßlich der
hi des Handels -U-Bootes „Deutsch¬
ging bei dem Senat folgendes Tele-
bcs Kaisers ein:

»erfreut über die glückliche Heimkehr
sten Handels-Unterseebootes „Deutsch¬

en seiner erfolgreichen Fahrt über den
, spreche ich dem Senat meinen wärm-
uckwunsch aus zu diesem neuen Ruh¬
st in der glanzvollen Geschichte der
'■'üen Hansestadt. Vivant soquentes!

Wilhelm I. R.

Weitere Telegramme gingen beim Senat
ein vom Erotzherzog von Oldenburg , vom
Präsidenten des Hamburgischen Senats und
dem Senat von Lübeck.

Telegramm Dr . Kampfs.
Berlin . 24. Aug. (WB .) Der Präsident

des Deutschen Reichstages Dr . Kämpf hat an¬
läßlich der glücklichen Heimkehr des Handels-
tauchöcotes „Deutschland" folgende Depesche
an Alfred Lohmann gerichtet:

Vorsitzenden des Aufsichtsrates de: Deut¬
schen Ozean-Reederei Bremen . Ich beglück¬
wünsche Sie namens des Reichstages zu dem
gewaltigen , ganz Deutschland bewegenden Er¬
folge. den Sie und Ihre Gesellschaft durch die
aliickliche Heimkehr Ihres Handelstauchboo¬
tes „Deutschland" errungen haben . Ein drei¬
fache- Hurra dem heldenmütigen Kapitän
und den unerschrockenen Offizieren und
Mannschaften der „Deutschland." Kämpf.
Präsident des Deutschen Reichstages.

Glückwunsch Dr . Weitzttrchners.
Wien . 24. Aug . (WB .) Bürgermeister Dr.

Weißkirchner hat an den deutschen Botschaf¬
ter folgendes Schreiben gerichtet:

Die Kunde von der glücklichen Heimkehr
der „Deutschland" hat in der Wiener Bevöl¬
kerung die größte Bewunderung und freu¬
digste Genugtuung erweckt. Ich erlaube mir
zu dieser kühnen Tat der deutschen Handels¬
marine , die einen der größten Triumphe in
diesem Weltkriege darstellt und ein glänzen¬
des Zeugnis oibt von dem Geiste der deutschen
Schiffsbaurechnil? meine herzlichsten Glück¬
wünsche zu entbieten.

Die Einfahrt.
Bremen . 24. Aug . (WB .) lleber die Ein¬

fahrt des Handels -Unterseebootes „Deutsch¬
land " erfahren wir noch folgendes : Herr
Afred Lohmann fuhr der „Deutschand" bis
auf die Höhe von Helgoland entgegen. Er
begrüßte dort den Kapitän , die Offiziere und
Mannschaften , die sich in großartiger Stim¬
mung befanden und sämtlich erklärten , sich für
eine neue Reise wieder anmustern zu lasten.
Herr Lohmann nahm die wichtige Kurierpost
in Empfang . Das Schiff hat eine sehr gute
Ladung genommen. Tatsächlich wurden die

Erwartungen der Reederei inbezug aus die
Ladefähigkeit übertroffen . Es war ein ge¬
radezu erhebender Anblick, wie die „Deutsch¬
land " am Horizont sichtbar wurde . Das Dock
war von Wetter und Wogen hart mitgenom¬
men. Kapitän König in seiner schlichten See¬
mannsart stand auf dem Turm des Schiffes
und gab ruhig und bestimmt seine Befehle,
trotz des großen Augenblicks. Nichts schien ihm
mehr am Herzen zu liegen , als die kostbare
Ladung dem deutschen Volke sicher zuzuführen.

Die Fahrt weseraufwärts.
(Letze Meldung .)

Bremen. 25. Aug. (WB Nichtamtl .)

Boesemanns telegr . Büro meldet : Rach einem
uns soeben zugegangenen Telegramm pas¬
sierte die „Deutschland " um 7.15 Uhr die
Wachtzentrale Wremertief , um 7.50 Uhr Bre¬
merhafen , um 8.20 Uhr Bleben , langsam we¬
seraufwärts fahrend.

Freude bei den Verbündeten und Rentrale «.
Innsbruck , 24. Aug . (WB .) Anläßlich der

Rückkehr der „Deutschland " in den Heimat¬
hafen hat die Stadt Flaggenschmuck angelegt.

Wien . 24. Aug . (WB .) Die Freudenbot¬
schaft von der glücklichen Heimkehr des Han-
destauchbootes „Deutschland" in seinen Her¬
mathafen . hat in der Preste lauten Jubel
und uneingeschränkte Bewunderung hervor-
gerusen. Die Fahrt und die Hermkehr wer¬
den als einer der größten Triumphe gefeiert,
die Tatkraft , Mut und Wistenschaft des deu-
schen Volkes im Kriege davongetragen haben.

Budapest , 24. Aug . (WB .) Die Freude,
die in der Preste aller Schattierungen über
die Heimkehr des Handelstauchbootes
„Deutschland" zum Ausdruck kommt, ist außer¬
ordentlich. Die Blätter heben zumeist hervor,
daß, obwohl alle Nationen im Weltkrieg Pro¬
ben großer Tapferkeit gegeben, Deutschland
vor allem die Ehre gebühre , solche außeror¬
dentliche Taten verrichtet zu haben , die durch
ihre Kühnheit die Phatafie erregen , Begeiste¬

rung erwecken und die Welt mit Staunen und
Bewunderung erfüllen.

Budapest . 24. Aug . (WB .) Das Abgeord-
netenhaus hat mit einstimmiger Begerste-
rung beschlossen, an denPräsidenten des Deut¬
schen Reichstages anläßlich der glücklichen
Heimkehr der „Deutschand" ein Glückwunsch¬
telegramm zu richten.

Amsterdam. 24. Aug . (WB .) Die Blätter
widmen der Rückkehr des Untersec-Handels-
bootes „Deutschland" sympathische Worte und
betonen , daß in Deutschland mit Recht große
Freude über das Gelingen der kühnen Fahrt
herrsche.

Stockholm. 24. Aug . (WB .) Die Rückkehr
der „Deutschland" wird hier von allen Blat¬
tern als wichtigstes Tagesereignis betrachtet.

„Stockholms Dagblad " sagt : Die Besatzung
des U-Bootes wird sicher aufs aufrichtigste
willkommen geheißen . Aber außerhalbDeutsch-
lands muß sich die Bewunderung für die
tüchtige Seemannstat in offenherziger Aner¬
kennung für Kapitän König und seine Leute
auslasten . War schon die Ausfahrt mit einem
neuen Fahrzeug schwer, so stellte die Heim¬
reise ganz sicher infolge der verschärften Be¬
wachung von seiten der englischen Flotte be¬
sonders hohe Anforderungen.

Eine neue Schiffswerft.
Hamburg, 24. Aug . (WB .) Unter der

Führung der Hapag wird eine neue Schiffs¬
werft gegründet , die den Namen : Ham¬
burger Werst , Aktiengesellschaft, erhalten und
zunächst mit einem Aktienkapital von einer
Million Mark ausgestattet wird . Sie soll
sich mit dem serienweisen Bau von raschen
Fiachtdampfern gleichen Typs beschäftigen,
wie dies bisher in der englischen Werftindu-
fttte der Fall war , während de: deutsche Bau
hochwertig,- Speziiischfse pflegte . Den Vor¬
sitz im Aufstchtsrat des L , ernehmens über¬
nimmt Gem . aldirskror Ballin . D-e Geschäfts,
führung i >Jgt in den Händen des Ingenieurs
Geegens und von E . Varnholtz . Die Anlagen
werden auf dem Gelände Tolleiorr errichiel.

die sieben Geheimnisse.
üromau aus dem dunkelste« England

von W. M a j o w » ki.
11 by Greihlein&Co. G. in, b. H. Leipzig 1918

1 willst also, daß ich diese Briefe ver-
fj ®H? Und ferner , meinst Du, daß kein
darüber verlauten wird ?"
“s will ich", erwiderte er. „Komm",
ir und begann, sie zu sammeln, „wir
l»4'ne  Z ^ i verlieren , denn der wacht-
£ Schutzmann oder einer der anderen
• *5 kann jeden Augenblick herein-

. Serriß ich jedert Brief in kleine
warf alles in den Ofen und zün-

wit einem Streichholz an . Ein kurzes
MMen und bald erlosch das Feuer und
'ch nur schwarze Asche.} Esten sagen, daß wir Feuer anzu-

s? 0Ucht haben", sagte Jevons , nahm
Leitung, rerriß sie. verbrannte sie
Utni>  vermischte die Asche mit Hilfe

, ioftitt*6”5' werde dem Schutz-■k—  Mitteilen , daß wir vergeblich
^ Echt haben. Dann wird Thorpe erst

^ Nase hineinstecken."
®le. Briefe vernichtet waren, ver-

wieder den Geheimschrank und
:^ ^ reppe hinunter , wo mein Freund
» ^ °nn eine, dem wahren Grund un-
x. Eeilens im oberen Zimmer völlig

Letzte lautende Erklärung gab.

XII

. ^ ch bekomme Besuch,
î teû ^ ue Untersuchung wurde am

Tage wieder ausgenommen und
iU{’?ta* sich stets für Sensation interes-
U ^ utete die Straßen , bis die Polizei
iitgen  “t>die Menge zu zerstreuen. Die

hatten Theorien aller Art aufge¬

stellt, von denen einige beachtenswert , andere
jedoch geradezu lächerlich waren . Die Er¬
regung und das Interesses sttegen ins Uner¬
meßliche. .

Die außergewöhnliche Beschaffenheit der
Wunde , die Mr . Courtenay den Tod gebracht
hatte , war der Hauptbestandteil des Unbe¬
greiflichen an der ganzen Affäre . Unser
medizinisches Gutachten hatte die Sensation
erregt , denn wir haben gestehen müsten, daß
es absolut unmöglich war , mit einem Instru¬
ment von der Größe der äußeren Oeffnung
eine derartige Wunde zu verursachen. Im
Sprechzimmer hatten wir ein Dutzend Mal
mit Sir Bernhard über den Fall beraten,
konnten aber zu keinem abschließenden Ur¬
teil kommen.

Im Wesen Sir Berhards bemerkte ich
eine Veränderung . Er war träumerisch,
nachdenklich und etwas verzagt . Gewöhnlich
war er ein geschäftiger, Mensch, der sich
den Patienten gegenüber ziemlich barsch be¬
nahm und der, wie nur wenige meines Be¬
rufes , sofort zur Sache überging . In keinem
Beruf ist man soviel Geduld und Höflichkeit
zu üben genötigt , wie in dem des Mediziners.
Di ; Patienten langweilen einen zu Tode mit
Krankheitsgeschichten aus den Tagen , da sie
den Eummilutscher im Munde trugen , und
wenn man ungeduldig erscheint, so wird das
als Mangel an Aufmerksamkeit ausgelegt.
Berühmte Aerzte können solchen Schwätzern
ein energisches Halt gebieten , aber die klei¬
nen Aerzte müsten interestiert tun und mit
dem Bleistift in der Hand warten , bis der
Patrent seine langatmigen Leidensgeschicht-
chen erschöpft hat.

Im Gegensatz zu seiner früheren Gewöhn
heit kehrte Sir Bernhard nicht jeden Abend
zurück in seine Privatwohnung in Hove, son¬
dern verblieb in seiner Stadtwohnung in der
Harley -Straße , aß allein Abendbrot und ging
nachher fort , höchstwahrscheinlich in seinen

Klub . Dieser Wechsel seiner Gewohnheiten
überraschte mich. Ich bemerkte an ihm auch
bestimmte Anzeichen nervöser Zerstreutheit
und an manchem Nachmittag ließ er im Ho¬
spital sagen, er könnte seine Patienten nicht
besuchen und bat mich, ihn zu vertreten.

Am Abend vor der Untersuchung bemerkte
ich zu ihm, daß sein Aussehen gelitten habe
und er gab mir mit zaghafter , abgespannter
Stimme zur Antwort:

„Der arme Courtenay ist nicht mehr, und
er war mein bester Freund ."

Wie ich es erwartet hatte , trauerte er um
seinen Freund.

In dem Untersuchungslokal , in dem er sich
kurz vor Beginn der Verhandlung eingefun-
den hatte , nahm er einen Platz neben mir ein.

Nachdem der Kronrichter alle, bei der
ersten Verhandlung festgestellten Momente
noch einmal vorgelesen hatte , fragte er die
Polizei , ob sie weitere Beweise vorzulegen
in der Lage sei, worauf der Jnspettor ge¬
heimnisvoll zur Antwort gab:

„Wir haben nichts , was wir der Öffent¬
lichkeit übergeben können. Weitere Nach¬
forschungen find jedoch noch im Gange." —

„Liegen keine neueren medizinischen Ur¬
teile vor ?" fragte der Kronrichter.

Fragend sah ich Sir Bernhard an und da¬
bei erblickte ich Ethel im Zuhörerraum , die
gekomen war , um zu hören , ob die Polizei
den Mördern auf die Spur gekommen war . —

Trotz des schwarzen Schleiers erschien ihr
ängstliches Gesicht verstört und bleich. Ihre
Augen waren fest auf den Kronrichter ge¬
heftet . Atemlos hing sie ihm förmlich an den
Lippen . —

Wir haben keine weiteren Beweise", er¬
widerte der Jnspettor.

Es entstand eine Pause . Das Publikum,
das der Lösung des durch alle Zeitungen des
Landes gegangenen Mysteriums entgegenge¬

sehen hatte , war abermals enttäuscht. Es
hatte den Beweis erwartet , der . wenn auch
nicht ganz zuverlästig , doch mindestens inte-
restant ist. Das Bestreben der Polizei , Stn .-
schweigen zu bewahren , schien indesten das
Mysterium noch zu vergrößern.

„Meine Herren !" wandte sich schließlch Dr.
Diplock an die Geschworenen, „Sie haben die
vorliegenden Beweise vernommen und nun
ist es an Ihnen , zu entscheiden, ob der Tot«
durch Zufall oder durch Mord verschieden ist.
Unter den obwaltenden Umständen wird das
für Sie keine Schwierigkeit sein. Immerhin
liegt hier ein sehr mysteriöser Fall vor. Der
Verstorbene war ein wohlhabenderMann , der
an einem unheilbaren Leiden erkrankte, das
sich in kurzer Zeit als tödlich erwiesen hätte.
Diese Tatsache schien indes ihm selbst, seiner
Familie und auch seinen Freunden bekannt
zu sein. Indesten weist sein Tod ernstlich auf
absichtliche Tötung hin . Wenn das der Fall
ist, so hatte der Mörder sicher einen wichtigen
Grund , ihn sofort umzubringen , weil er sonst
auf den Abschluß des Leidens lange hätte
warten müsten. Das zu erwägen ist jedoch
nicht ihre Aufgabe . Sie haben hier nur zu
entscheiden, ob Mord vorliegt . Wenn Sie der
Meinung sind, so fällen Sie dementsprechend
ihr Urteil und überlasten es der Polizei , den
Mörder ausfindig zu machen. Es ist zwecklos,
die mysteriösen Begleitumstände einer Erläu¬
terung zu unterziehen . Die vorliegenden Be¬
weise, besonders der von Sir Bernhard und
Dr . Voyd, zwei Größen ihres Berufes , die zu¬
dem Freunde des Verstorbenen waren , ge¬
nügen vollkommen. Bezüglich Ihres Urteils
möchte ich noch bitten , die Theorien , die Sie
in den Zeitungen gelesen haben mögen, gänz¬
lich außer Betracht zu lasten , die Sache viel¬
mehr vom unparteiischen Standpunkte aus zu
betrachten und das Urteil nach bestem Zwisten
wahrheitsgemäß zu fällen ."

(Fortsetzung folgt.)

w



Nr . 199 _ __
Neuer Luftschiffangriff auf

London.
London. 24. Aug. (WB .) Amtlich wird

aemeldet : Ein femdliches Luftschiff kam kurz
vor Mitternacht über die Ostküste. Es wur¬
den mehrere Brandbomb -.v und einige Hoch¬
explosivbomben auf offenemFelde abgeworfen.
Kein Schaden angerichret Niemand verletzt.
Das Luftschiff kehrte vor 1 Uhr nach derSee
zurück.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier . 24. Aug . (WB .)

Amtlich. , , ^
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme sind gestern abend und
nachts neue Anstrengungen unserer Gegner
zum Scheitern gebracht worden. Die Angriffe
der Engländer richteten sich wieder gegen den
vorspringenden Bogen zwischen Thiepval und
Pozieres sowie gegen unsere Stellungen «m
Euillemont . Bei und besonders südlich von
Maurepas wurden starke französische Kräfte

nach teilweise ernstem Kampfe zurückge-
schlagen. .. . . .

Rechts der Maas nahm der Artrllerrekampf
nachmittags im Abschnitt Thiaumont—
Fleury , im Chapitre - und Bergwalde an Hef¬
tigkeit bedeutend zu. Mehrfache französische
Angriffe südlich des Werkes Thiaumont find
zusammengebrochen.

In den letzten Tagen ist je ein feindliches
Flugzeug im Luftkampf bei Bazentin und
westlich von Psronne , durch Abwehrfeuer in
der Gegend von Richebourg und La Bassee
abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von kleineren erfolgreichen Un¬

ternehmungen gegen russische Vortruppen,
wobei Gefangene und Beute eingebracht
wurden , nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen nordwestlich des Ostrovo-

Sees setzten die Serben dem bulgarischen An¬
griff noch Widerstand entgegen ; ihre Gegen¬
angriffe gegen den Dzemaat Jeri find ge¬
scheitert. Alle Berichte aus dem feindlichen
Lager über serbisch-französtsche-englische Er¬
folge, sowohl hier , wie am Wardar und
Struma , sind freie Erfindung.

Oberste Heeresleitung.

„Taunurbvte " » ad Homburg o. d. Höh«.

Wien , 24. Aug. (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Außer einigen kleinen erfolgreichen Vor¬

feldunternehmungen weder bei denStreitkräf-
ten des Generals der Kavallerie Erzherzog
Earl noch an der Front des Generalfeldmar¬
schalls v. Hindenburg Ereignrsse von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach heftiger Beschießung des Kammes

der Fassanger Alpen und unserer Höhenstel¬
lungen beiderseits des Trvignolo -Tales setz¬
ten die Italiener gegen die FrontColtorondo-
Cima di Cece mehrere Angriffe an , die ab¬
geschlagen wurden . Sonst keine Ereigniste von
Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel.

Der Stellvertr . des Chefs des Eensralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel, 24. Aug. (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : Keine erwähnens¬
werte Veränderung an den verschiedenem
Fronten.

Sofia , 24. Aug. (WB .) Der Eeneralstab
meldet vom 23. August:

Auf dem rechten Flügel besetzten die auf
Lerina vordringenden Truppen gestern die
Stadt Kastoria . Die hauptsächlich einem Frei¬
willigenregiment angehörenden geschlagenen
Serben zogen sich nch Süden zurück. Die in
der Richtung Lerina —Banica —Cornitsche-

wo—Ostrowo-See operierenden Truppen rück¬
ten , nachdem sie am 21. August eine stark
befestigte Stellung des Feindes auf dem
Kamm des Malkanidzeberges erobert hatten,
am 22. August vor und griffen die serbische
Donau - und serbische Wardar -Division in
ihren neuen Stellungen Kloster des Heiligen
Spiridion —Höhe 207—Tscheganska—Planina
an . Bisher haben wir 7 Offiziere und 206
Mann gefangen genommen. Wir erbeuteten
fünf ganz neue französische Schnellfeuerge¬
schütze, die vollkommen ubeschädigt waren,mit
ihren Lafetten und Pferden , neun Muni¬
tionswagen , sechs Maschinengewehre, einen
Bombenwerfer , viele Gewehre, Muster 1916,
und fünfzehn Waggons rollendes Materral.
Der Kampf geht weiter . Wir haben uns
endgültig auf der Höhe DzemaatJeri nördlu'
des Ostrowo-Sees und im Moglenica -Tal fest¬
gesetzt. Bedeutende Kräfte der Echumadia-
Division griffen den AbschnittUkuruz—Kowil
an . Alle Angriffe wurden unter großen Ver¬
lusten für die Serben abgeschlagen.

Im Wardartale verlief der Tag im allge¬
meinen ruhig . Tätigkeit der beiderseitigen
Artillerien . Nur an der Front südwestlich
des Doiran -Sees suchte der Feind gegen 10
Uhr abends unsere vorgeschobene Stellung
anzugreifen ; er wurde aber geschlagen.

Ergänzende Mitteilungen und Gefange¬
nenaussagen ergeben, daß das 176. französische
Regiment , das an dem Kampfe am 21. Aug.
teilnahm , 50 vom Hundert seines Bestandes
verloren hat . 250 Leichen wurden auf dem
Schlachtfelde zusammen mit vielen militäri¬
schen Gegenständen gefunden. Auf dem lin¬
ken Flügel säuberten wir im Strumatal das
linke Ufer des Fluffes vollkommen vom
Feinde . Die Zahl der gestern von uns be¬
grabenen Leichen übersteigt 500. Zahlreiche
Tote und eine große Menge von militärischen
Gegenständen , die das Schlachtfeld bedeckten,
bezeugen die vollkommene Niederlage der
Brigade Brotier . Bei ihrem Vormarsch süd¬
lich Drama begegneten vorgeschobene Abtei¬
lungen unserer Truppen einer englischen
Schwadron , die von einer Radfahrer -Kom¬
panie begleitet war . Nach kurzem Feuer¬
wechsel zogen sich die Engländer in der Rich¬
tung auf Orsane zurück, nachdem ste vorher
zwei Brücken über den Angastafluß zerstört
hatten . Wir besetzten den Bahnhof von
Angista . Gegenwärtig befindet sich die Ei¬
senbahnstrecke Oktschilar—Buk—Drame —An¬
gista—Serres —Demir —Hissar in unseren
Händen.

Der Vormarsch der Bulgaren.
Laut „Vossischer Zeitung " herrscht an der

Struma Ruhe . Die Bulgaren bedrohen
Seres oder sind dort , wie Gerüchte besagen,
bereits eingerückt. Der englische und der
italienische Konsularagent und einige Ita¬
liener aus Seres sind in Saloniki einge¬
troffen.

„Temps " meldet aus Athen : Drei grie¬
chische Divisionen sind in Kavalla eingeschifft
worden . Die griechischen Festungswerke sind
den Vulgaren mit Geschützen und mit Muni¬
tion ausgeliefert worden.

Landung der Engländer in
Alexandrette?

Die „Vosiifche Zeitung " meldet aus Lu¬
gano : Verschiedene Blätter verzeichnen eine
Mitteilung der veniselistischen „Patris ", daß
die Engländer eine Landung in Alexandrette
vorbereiten.

Dom Seekrieg.
Streusand in die Augen.

Berlin , 24. Aug. Die „Agenzia Stefani"
meldet : Man hat festgestellt, daß Nachrichten
über die Tätigkeit feindlicher Unterseeboote
fern von der Heimatküste dem Feinde sehr
vorteilhaft sind, da er so über Tätigkeit und
Ort seiner Unterseeboote unterrichten wird,
mit denen er keine unmittelbare Verbindung
hat . Infolgedessen haben die Alliierten be-
schlosien, die Veröffentlichung solcher Nachrich¬
ten zu untersagen.

Notiz des Wolffschen Bureaus : Von unter¬
richteter Seite erfahren wir hierzu : Selbst¬
verständlich ist es Unsinn, zu behaupten , daß
die deutsche Flotte und die ihrer Verbünde¬
ten aus den Lloydsmeldungen über versenkte
Schiffe wichtige Nachrichten für die Opera¬
tionen der Unterseeboote erhalten würden.
Der wahre Grund für unsere Feinds , das
Versenken von Schiffen in Zukunft nicht mehr
zu veröffentlichen , liegt auf anderen Gebie¬
ten : Man will der eigenen Öffentlichkeit
die Erfolge der feindlichen Unterseeboote vcr-
enthalten , um die Stimmung nicht noch wei¬
ter zu drücken; um die Schiffsbesatzungen nicht
noch ängstlicher zu machen und damit das An¬
heuern von Mannschaften zu erschweren; um
die Versicherungsprämien nicht noch weiter
steigen zu lasten u. a. m.

Ein rustischer Angriff auf deutsche Schiffe.
Berlin , 24. Aug. Das „Berliner Tagebl ."

meldet aus Stockholm: „Aftonbladet " meldet
aus Wisby , daß gestern, 7 Uhr abends , in
nordwestlicher Richtung eine kräftige Kano¬
nade von mindestens 20 Schuß schwerer
Geschütze gehört wurde . Wahrscheinlich habe
es sichm einen rustifchen Angriff auf deutsche
Konvoischiffe gehandelt.

Die Kaperung des Desterro.
Stockholm, 24. Aug. (WB .) Meldung des

Schwedischen Telegraphenbureaus . Der schwe¬
dische Lotse Hoegbom, der an Bord des deut¬
schen Dampfers „Desterro" beim Kapern des
Dampfers durch ein rustifchs Unterseboot nach
Abo mit abgeführt wurde , ist jetzt nachRydiks-
vall zurückgekehrt und bestätigte auf Anfrage
einer Zeitung , daß das Kapern amFreitag 11
Uhr vormittags zwei Meilen innerhalb der
schwedischen Hoheitsgewässer stattfand , und

25.

daß das russische Unterseeboot z.
die schwedische Flagge führte. j§
Untersuchung beginnt sofort. ^

Aufgebracht.
Kopenhagen , 23. Aug. (M ] .

Dampfer „Avanti ", auf der Reil- ,
den nach England mit einer ft
wurde heute nachmittag von eine
Kriegsschiff aufgebracht und
münde geführt . ™

n Torpediert.
Maatzluis , 24. Aug. . (Jßsg,

wurde 10 Meilen vom Maaßlui^ .
der norwegische Dampfer „Velo;" £
bensmitteln von Rotterdam
terwegs war , torpediert . Die au" ,
bestehende Besatzung wurde gerettet
Kurze politische Mitten

Der Vundesrat hat die Vorlage
Ergänzung der Verordnungen U
lungsverbote ufw. und die Vorlage
Regelung der Wildpreise angenoin

An dem gestern unter dem
Grafen Stürghk abgehalten«« M >
in Wien , der von 10 Uhr vormilt
Uhr mittags und von 4 Uhr „a
bis 8% Uhr abends dauerte, nahmen
liche Mitglieder des Kabinetts teil

Der für jedermann unentbe
„Kriegsratgeb«

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
8» »» «» » »» » » **»» » » »<

Lokales.
* Bom Kurhaus . AmMittn

hielt Herr Schriflsteller Rudolf De
Schietzold von der Wiener Ura
Vortrag „In Krieg und Frieden dur
Land Tirol ." Der Redner hat Tm>
öfters bereist und kennt Land undL
genau . Auf seinen Reisen machte«
sehr große Anzahl Photographien,
Erläuterung und Ergänzung des
oorführte . Die Romantik des
und das Wesen der Tiroler,
eigenartigem Reiz , verstand der 1
fesselnd zu schildern. Friedens - und
zeiten führte der Redner in Wort
vor, Tage , da auf den Tiroler E
Kühe weideten und Tage , da unfeti
kündeten den Hirtenstab mit dem"
vertauscht haben, um gegen eine»
gierigen Feind ihr Eigen zu verteidige»
Ausführungen wurden mit herzliche«
ausgenommen . — Am Donnerstag
veranstalteten vor einer zahlreichen
schar Frl . Else Becker und Hen
von Benninghosf einen ihrer beliebten
Abenden in ernster Zeit , der, mit
hübsch war und großen Beifall "

— Operetten Zyklus im 8:
theater Die morgen als 3.
des mit fo großem Beifall aufg

Wie der Kinemategraph täuscht.
Während die meisten neuzeitlichen groß¬

artigen Erfindungen , mit denen die Technik
und die Wissenschaft die Menschheit beschenkt
haben auf Naturgesetzen beruhen , die man im
Altertum nicht kannte , ist der Grundgedanke,
auf welchem der Kinematograph aufgebaut
ist, uralt . Das sogenannte „Wunderrad ", wel¬
ches noch vielerlei andere fremdländische
Namen besaß, war unfern Urgroßeltern ein
bekanntes Spielzeug und wahrscheinlich schon
im Mittelalter , vielleicht im Altertum aufge¬
taucht. Es bestand aus einer Anzahl Figu¬
ren , die in einer langen Reihe hintereinan¬
der auf Streifen oder auf dem Umfange einer
Scheibe so dargestellt waren , daß sie eine zu¬
sammenhängende Handlung in ihren einzel¬
nen Phasen und in bestimmten Zwischenräu¬
men von Zeit Wiedergaben. Da waren zwei
Knaben , welche „Vock"sprangen , ein Hund,
der nach einer Wurst schnappte, ein galop¬
pierendes Pferd und dergl . mehr . Man be¬
trachtete diese Figuren durch eine Reihe von
Schlitzen hindurch, die infolge Drehung des
Apparates am Auge des Betrachters vorüber¬
zogen. Die Eindrücke verschmolzen für das
betrachtende Auge, fodaß dieses eine Bewe¬
gung der abgebildeten Figuren wahrzuneh¬
men vermeinte.

Daß schon im Altertum der Grundgedanke
auf welchem das Wunderrad beruht , den
wissenschaftlichdenkenden Männern bekannt
war , beweisen unter andern Dingen die phi¬
losophischen Ansichten der alten Griechen.
Man findet da die Meinung vertreten , daß
alle Bewegung nur Schein sei, daß vielmehr
alles Sein sich aus einzelnen Ruheakten zu¬
sammensetze. Das bekannteste Beispiel ist der
fliegende Pfeil , der in Wirklichkeit garnicht
fliegt , sondern uns nur in einer Anzahl ver¬
schiedener Zustände zum Bewußtsein komme.
Hinwerderum behauptet Herakleiton . daß alle

Ruhe nur Schein sei, daß vielmehr alles Sein
sich als Bewegung offenbare . Man braucht
sich zu diesen beiden Philosophen nur noch
einen einigermaßen tüchtigen Mechaniker
hinzuzudenken, so wird diesem der Gedanke,
ein Wunderrad zu bauen , gewiß nahe gelegen
haben . Die Ausgrabungen in Pompeji
haben kein Material darüber zu Tage ge¬
fördert , daß die alten Römer „Kinos " besucht
hatten , so ganz unmöglich erscheint dies aber
nicht; Aehnliches mag es wohl gegeben!
haben.

Freilich ist es ohne weiteres klar , daß erst
mit der Erfindung der Photographie das
Wunderrad eine Ausbildung erhält , die ziem¬
lich naturgetreue Aufnahmen der einzelne»
Bewegungsphasen zu machen gestattet ; voll¬
kommen wurde die Technik, aber erst nachdem
es gelungen war war , Momentphotographien
herzustellen, für welche eine Belichtungs-
dauer erforderlich war , di« nur einen ge¬
ringen Bruchteil einer Sekunde ausmacht.
Man kann heute in einer Minute über 1000
Aufnahmen hintereinander machen, für die
meisten kinematographischen Zwecke genügen
jedoch schon 200 Aufnahmen oder noch weni¬
ger in einer Minute , also 3 oder 2 in einer
Sekunde.

Nachdem es gelungen war , von irgend
einer Begebenheit beliebig viele Photo¬
graphische Anirrbnen hintereinander zu
machen, war der Fortschritt vom Wunderrad
zum heutigen Kinematograph kein allzube¬
deutender mehr ; es mar der llebergang von
der subjektiven Beobachtung zur objektiven,
wie man ihn heute ganz allgemein in Hör¬
sälen , bei öffentlichen Vorträgen ufw. vor-
genomen hat , weil hierbei eine Erläuterung
gleichzeitig Hunderten von Anwesenden er¬
teilt werden kann, welche sonst — wenn z. B.
jeder Einzelne durch ein Mikraskop sieht —
jedem Einzelnen gesondert gegeben werden
müßte.

Die Wirkung des Wunderrades und der
Kinematographen beruht darauf , daß ein
Eindruck, den das Auge empfängt , noch eine
kurze Zeit besteht, auch wenn die Ursache des
Eindrucks, also die Lichtwirkng, bereits ver¬
schwunden ist. Folgt nach dem ersten Eindruck
ein zweiter , so verschmilzt dieser mit jenem,
fodaß sich schließlich eine zusammenhängende
Kette von Eindrücken ergibt . Soll diese
Kette nun aber dieselbe Wirkung erzeugen,
wie das Ereignis , welchem sie entspricht, so ist
zweierlei nötig : erstens müssen die Aufnah¬
men, um die es sich handelt , in so kurzen
Zwischenräumen erfolgt sein, daß die Nach¬
wirkung des Eindrucks des ersten Bildes mit
demjenigen des nächsten noch glatt verschmilzt,
zweitens muß aber die Geschwindigkeit, mit
welcher die Bilder an uns vorüberzichen . ge¬
nau dieselbe sein, mit der die einzelnen Auf¬
nahmen erfolgt sind.

Um das Verschmelzen der Eindrücke bes¬
ser zustande zu bringen , namentlich auch dann,
wenn die Films bereits durch den Gebrauch
etwas gelitten haben , gibt es ein einfaches
Mittel , nämlich die Vermehrung der Ge¬
schwindigkeit, mit welcher man die einzelnen
Bilder sich folgen läßt . Aus diesem Grunde
täuscht der Kinomatograph fast regelmäßig
eine zu große Geschwindigkeit der Handlung
vor . Würde man diese vermindern , so würden
die Bilder abgebrochen oder undeutlicb er¬
scheinen; man wählt daher von zwei Uebeln
das Heinere.

Oft wird bei kinematographischen Vor¬
führungen diese Geschwindigkert absichtlich
stark vermehrt , um scherzhafte Wirkungen zu
erzidlen . Co läßt man z. B. eine laufende
Volksmenge ungeheuer rasch vor den Augen
der Zuschauer vorübersausen, was lediglich
dadurch erreicht wird , daß der den Apparat
bedienende Arbeiter die Kurbel schneller

dreht oder das Uhrwerk, wenn ein solches
vorhanden ist, auf schnell eingestellt.

Höchst eigenartig wirft es, »f»
Handlung sich umgekehrt abspielt,
Wirklichkeit entspricht. Man sieht ft
badende Gestalten , die im gewöhn!
ben vom Sprungbrett herab E
springen , sich rückwärts aus dem-
heben, in der Luft schweben, sichM
Vorderende des Sprungbrettes nie
und sich auf diesem rückwärts be«W
Diese seltsame Wirkungen erzielt man
fachster Weise dadurch, daß der
in umgekehrter Richtung in den »M-
geführt wird.

Täuschungen des Kinematogr
nicht in der Absicht des den Appar^
renden Leiters liegen, bestehen^
rin . daß die Bewegungen sicĥ
der nicht immer der Wirklichkeit®
zur Wiedergabe gelangen . Ein ft.
fenbahnzug läßt feine Räder m»
Geschwindigkeit sich bewegen,
dn Propellern eines Zeppelins dero
sieht deutlich, wenn man nur
solche Räder ins Auge faßt, daß ^
langsam laufen , manchmal aM ff^
stehen, oder sich sogar rückwar«
Wenn sich das betreffende Rad w
photographischen Aufnahmen so >
daß eine Speiche während
raumes zwischen zwei Aufnahme
langt , als bis zur nächsten «po .
so vermag natürlich das Auge den
Hang zwischen den einzelnen 9"
Speichen nicht mehr festzustellen. -
nahe , daß die verschiedenartige
sungen über das , was das A in«
vermeint , unterlaufen können. H

Dies dürfte wohl die uächŝ ^ ie
klärung sein, welche für die e -
matographische Täuschung ®
kann. VW
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, gehende Operette „Auf Be.
U ?  von Bruno Erantchstädten

-JM̂ ’ fgjuenben Ausstattung und
in S fieg  Albert Schumann.

Wüters Frankfurt a . M . gegeben.
Achter Bodanzky und Willner

.knlareiches Werk ein Operetten-
„ «ttra 3 «Hen. - Sie Titel.

^ satterin " fingt Frl . Anni Cutter,
^ "̂ er Vorstellung pünktlich 8 Uhr.
- « nveüäuser sind vom nächsten
C, » °d 8 Uh- geöffnet.

^ ^ gleichen Tag beginnen die
° ^t e morgens um 8 Uhr.

IeW!, ftnö von V Uhr ab geöffnet,
^iaoerein des Vate - l. Frauenoer-
.3 * ^ Neuanmeldungen beim
TJi  und bei der Einzieherin der

nacht werden können. (C. Anz.)
- . ngen können im offenen Umschlag
A, , Gebühren-Erhöhung als „Ge-

,u io Pfg . verschickt werden.
„vL vom Absender frei zu machen
Jkfen keinerlei schriftliche Mittei-
Äalten Da selbst große Geschäfte

^naen zu Lasten des Empfängers
frankieren, sei auf diese Bestim-

?üili4 aufmerksam gemacht.
2gehende Arbeitszeit . Mit Rück-
-- die dadurch bedingte Ersparnis an
dv Heizung ist vom Minister bei den

die Einführung der durchgehenden
..-t angeregt worden . — Die beteilig¬
ten nicht nur , sondern auch weiters
te Publikums werden das gerne ver-
. fMmt diese Anregung doch Wün-

ichegen, welche seit Jahren schon ge°
ŵeiden sind.

iB dem Reichsanzeiger. Der „Reichs-
"veröffentlicht eine Bekanntmachung
August, durch die die Ausfuhr ver-

mrd von: Galalith und ähnlichen Stof-
Ni. 639b des statistischen Waren-
^es wie Fenjacit , Bakelit , Faluran
n, ferner die Verordnung über die

des Fleischverbrauches vom 21.
.ie Bekanntmachungüber die Ausge¬
ber Fleischkarre und Festsetzung der
chöchstmenge an Fleisch und Fleisch-
, 21. August, eine Bekanntmachung

„ührung der Verordnung über Hafer
August, eine Bekanntmachung über

berung derAusführungsbestimmungen
rdnung des Vundesrats vom 23.
18 und vom 21. August 1916 und
ngsbestlmmungen zu der Dekannt-

. betreffend die Einführung von Ee-
hülsenfrüchtLn, Mehl und Futtermit-

22. August.

§ Die Frankfurter Mode-Woche. Die Be¬
wegungen für und gegen eine deutsche Mode
— eine Frage , die im Brennpunkt der ganzen
Modebvnd -Destrebungen steht. — behandelt
Pius . Boffelt (Magdeburg ) Samstag , den
26. August mittags 12 Uhr rm Schumann-
thearer . Eintritt 1.50 M.  Der Vortrag von
Prof . Schäfer-Lübeck über die Eeschmacksbil-
dung des Verkäufers findet heute Nachmittag
5%  Uhr statt.

* Das Sinken der Lederpreife . Vom
1. September ab tritt eine neue Herabsetzung
der Preise für Bodenleder ein, der gegen den
vom Winter 1914/15 eine Verminderung
um rund 100 Prozent ausm " cht. Wie uns
von fachmännischer Seite gesagt wird , Knüpft
das Publikum an die Verminderung des
Preises übertriebene Hoffnungen . Die Schuh¬
macher haben die Besohlarbeiten bei den zu
verschiedenen Zeiten erfolgten Herabsetzungen
der Lederpreise stets verbilligt , und es wird
kaum möglich fein, weitere Verbilligung der
Arbeiten vorzunehmen . Davon abgesehen,
daß mit dem Billigerwerden des Leders die
bestehende Knappheit keineswegs erledigt ist
— es gibt so gut wie kein Leder — sämt¬
liche Zutaten sind furchtbar teuer . Hanf - und
Bestechgarn sind kaum zu haben , Sohlen-
nägel und Stifte find im Preise gewaltig
gestiegen, Wiener Leim kostet 300 °/° mehr
als in Friedenszeiten , die Arbeitslöhne und
die Geschäftsspesen sind allgemein größere
geworden , und der Haushalt des Schuhmachers
hat sich ebensowenig verbilligt wie der jedes
anderen . Die kleinen Herabsetzungen der
Besohlarbeiten , die seither vorgenommen
wurden und dem Einzelnen kaum bemerkbar
sind, machen dem Schuhmacher schon ziemlich
viel aus , weil es bei ihm nicht ein einziges
Paar Schuhe ist, sondern viele. Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß der Schuhmacher heute
größtenteils , fast ausschließlich, nur Repara¬
turarbeiten hat , die bei der Beschaffenheit
des Materials noch mehr Zeit beanspruchen
wie sonst, und daß Neuarbeit , an der wirk¬
lich etwas verdient werden könnte , höchst
selten ist.

][ Beachtung der Berkaufsvor-
schriften bei Kaffee! Der Kriegsausschuß
für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel
E . m. b. H., Berlin , Bellevuestraße 14,
schreibt uns : Die beteiligten Erwerbskretse
werden hierdurch wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht, daß sie sich einer ernsten
Gefahr aussetzen, wenn sie Kaffee verkaufen,
ohne die bekannten Vorschriften zu halten.
Obgleich diese schon mehrfach in Erinnerung
gebracht worden sind, fehlt es nicht an Ver¬
stößen dagegen . Beispielsweise ist in jüngster

Zeit der Fall vorgekommen , daß von einem
Kleinhandelsgeschäft gerösteter Kaffee zum
Preise von 4.20 M für das Pfund an Ver¬
braucher abgegeben worden ist. Die Ware
ist bereits beschlagnahmt und der Verlust
für den Käufer recht erheblich. Man darf
wohl erwarten , daß nunmehr endlich der
durch die Kriegsumstände hervorgerufenen
Sachlage allgemein Rechnung getragen wird.

Hoch die Deutschland!
König hoch!

Durch alle Straßen ertönt es : „fiurra ",
Die „Deutschland", die Deutschland ist wieder da!
Ls ist ihrem wackren „König " gelungen,
Lr hat die feindlichen Reihen durchdrungen
Und hat, wie wir es gehofft und gedacht,
Das U Boot , die „Deutschland " zurückgebracht!
Nun liegt sie im heimischen fiafen geborgen
Macht uns nicht mehr , aber den

Engländern  Sorgen;
Blockade, Aushungern ist nun vorbei,
Erfolgreich war wieder die ,,Barbarei "! —
Behüte , gütiger Schöpfer , in Gnaden
Die U -fiandelsboote weiter vor Schaden,
Dem trefflichen „König " gib ferner Schutz,
Daß er biete feindlichen Ränken Trutz I —
fisch König ! fioch Deutschland  und

hoch soll leben
Die fiandels -U-Flotte in 8p6 daneben ! —

Georg taus berg.
Dornholzhausen , 23 . August (9 (6.
„Villa Sophie"

Sport.
Der Berliner Radrennfahrer Bruno

Demke, der als Vizefeldwebel der Reserve
im Kriege das Eiserne Kreuz Erster Klaffe
erworben hat , ist tödlich verunglückt.

Dom Tuge.
Fc Friedberg  in Hessen, 24. August.

Mit Ende dieser Woche hält hier die Fleisch¬
karte ihren Einzug

Fc Lallar,  24 Aug. Der dem Ritter¬
gutsbesitzer Heithecker in Oberwsimar ge¬
hörige Hof wurde ein Raub der Flammen.
Die sämtlichen großen Heuvorräte sind ver¬
brannt.

Fc . Ebe rstadt  bei Darmstadt , 24.
Aug Händler geben hier bekannt , daß sie
Zwetschen zu 32 Mark den Zentner aus.
kaufen. Ein so hoher Preis wurde hier
noch nie geboten.

Köln,  24 . Aug . (WTB . Nichtamtlich.)
Beim Bureau des Kongreffes für Kriegsbe-
schädigten-Fürsorge ist heute vormittag fol¬
gendes Telegramm des Kaisers eingegangen:
Der Kaiser und König haben gerne den
Huldigungsgruß des Reichsausschuffes ent.
gegengenommen und lassen für die treue
Mitarbeit an der Allerhöchst Ihnen beson¬
ders am Herzen liegenden Fürsorge für
Deutschlands kriegsbeschädigte Helden bestens
danken. Geheimer Kabinettsr . v. Valentini.

Xurütautt Homburg
Samstag , 26 . August.

Von 7‘/ s—8 ' g Uhr Morgenmusik
an den Quellen

1. Choral : Aus meines Herzen Grunde.
2. Schneidig ! Marsch Vollstedt
3. Ouvertüre z. Op. Norma Bellini
4. Blütenzauber . Walzer Jvanovici
5. Heimweh Melodie Jungmann
6. Präludium , Chor und Tanz a. d. Optte.

Das Pensionat Suppe
Nachmittags und AbendsMilitär-Konzert

von der Kapelle des Ers . Batl.
Res .-Inft .-Regt . Nr . 81.

Nachmittags von 4—51/» Uhr.
1. Kaiserparole . Marsch Teike
2. Jubel -Ouverture Bach
3. Walzer a. d. Optte . Die Jungfrau von

Belleville Millöcker
4. Hyons Zauberhorn . Grosse Fantasie aus

Webers Oberon Rosenkranz
5. Victoria Marsch. Armeemarsch Nr . 174

Neumann
6. An der Weser . Lied Pressei
7. Die grosse Kanone . Potpourri Lincke

Abends von 8 '/4—10 Uhr.
1. Coburger Josias -Marsch . Armeemarsch

Nr . 27.
2. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
3. Ein Sommerabend. Walzer Waldteufel
4. Pilgerchor und Lied an den jAbendstern

a d. Op. Tannhäuser Wagner
5. Fantasie a. d. Op. Der Postillon von

Lonjumeau Adam
6. Die Welt in Waffen . Marsch Teicke
7. Ouvertüre z . Optte . Orpheus in der

Unterwelt Offenbach
8. Der Rose Hochzeitszug . Charakterstück
9. Soldadeska 1870/71 . Marsch-Potpourri

Seidenglanz
Abends 8 Uhr : Theater.

Gottesdienst der israelitischenGemeinde.
Samstag , den 26. August:

Vorabend 7l \i.  Uhr
Morgens 7*/» „, 10

Neumondweihe, Predigt Herr Rabbiner Dr. Hör-
witz, Frankfurt.

Nachmittags 4 „
Sabbatende 9.10 „

An den Werktagen
Morgens 61U „
Abends 71/* „

Abgabe von Fleisch, Butter,
larganne und Speisekartoffeln.
Wochenration für Fleisch für die Zeit vom 26 . August bis

-der wird auf 125 Gramm festgesetzt. Danach entspricht jeder
- Mer Fleischmenge von 25 Gramm . Für die Woche vom 28.
- 3. September werden 40 Gramm Butter für jede bezugs-
^Person ausgegeben.

. seiner gelangen zur Abgabe 150 Gramm Margarine für
Löhner für einen 14tägigen Zeitraum und zwar vom 28 . August

September. Die Ration für Kartoffeln für die Woche vom
bis 3. September beträgt 1 Pfund pro Kopf und Tag.
Homburg  v . d. H ., den 25. August 1916.

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Zur Entgegennahme der Beiträge
ist unsere Mitgliederliste von heute ab in Umlauf gesetzt und hiermit
wie seither, Frl . Hildwein betraut.

Neuanmeldungen nimmt sowohl diese, wie der Unterzeichneteent¬
gegen. (2910

Zweigoerein Daterl . Frauenverein
H . L . Wüst , Schriftführer.

Zu vermieten
3 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör möbliert oder unmöbl.
Garten , Gas , Elektr. Bad vorhanden.

Ferdinandsplatz 14.

Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit Wohnzimmer sofort zuver-
mieten 2737a
Gonzenheim Frankfurter Landstr. 36 .

Seifenfabrik
(Haus Neugaß ) mit 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To¬
desfall unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten , die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

Schöne
2 kleine Zimmerwohnung
mit Küche u. Zubehör zu vermieten
2269a Hofmaler K . Lepper.

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. an ruhige Leute
zu vermieten, auch einz. Zimmer
möbliert . Mühlberg 39.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckenfteinweg 8.

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , elektrischem Licht,Gas
Wasser etc, an ruhige Leute zu
vermieten , 2481a
_ Louisenstraße 43.
Zn vermieten oder zu verkaufenVilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier -, Gemüse - und
Obstgarten . (2193 1

Näheres Louisenstraße 33

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr .) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

STUnfiT
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Gras -Versteigerung.
Am Montag , den 28 August ds . Is . , vormittags 10 Uhr

kommt der 2 . Schnitt Gras im hiesigen Schloßgarten zur öffentlichen
meistbietenden Versteigerung.

Versammlung am grünen Bogen . 2887

Bad Homburg v . d . H , den 23 . August 1916.

Königliche Hofgartenverwaltung.

Im Konkurse

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst-

geliebten , unvergeßlichen Gatten , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Enkel , Schwager , Vetter und Neffen

Herrn Wilhelm Weißke
Bankbeamter

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
i . d . N . :

Nelly Weitzke , geb. Schock.

Die Beerdiguug findet am Samstag , 26 . August , um
6 Uhr nachmittags vom Trauerhause Waisenhausstr . 1 lu statt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes , unseres lieben Vaters , Bruders und Onkels,

des Herrn

Fra«! Kezel
sprechen wir allen Freunden und Bekannten unfern tiefge¬
fühltesten Dank aus.
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Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kath . Kegel.

Auf dem Felde der Ehre fiel unser einziger Sohn und
Bruder

Ferdinand Eberhardt
Musketier im 88. Inf .-Regiment

im Alter von 22 Jahren . Tiefbetrübt teilen wir dies allen
Verwandten und Freunden mit.

Bad Homburg v . d. H ., 25 . August 1916.

Familie Julius Eberhardt.

Hamburger

fteiwillige Feuerwehr.
Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige

Pflicht den Mitgliedern Kenntnis zu geben , von
dem am 22 . d . M . erfolgten Ableben des Feuer¬
wehrmannes i . d . R.

Adolf Schaub
Inhaber der Ehrenurkunde für 25jahr . Dienstzeit.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen braven Kameraden,
dem das Korps ein treues Andenken bewahren wird.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 25 . Aug . 1916
nachmittags 6 Uhr.

Das Kommando
der Hamburger freiw . Feuerwehr.

über das Vermögen des Kaufmanns Josef Mohr und der
Firma Iof Gg . Mohr & tto . zu Oberurfel soll die Schlußver¬
teilung erfolgen . Dazu sind etwa 11450 M verfügbar , wovon noch Ge¬
richtskosten und die Honorare der Gläubigerausschußmitglieder ^ in Abzug
kommen Zu berücksichtigen sind Forderungen im Betrage von 231 489 , 0,
darunter 61,67 bevorrechtigte . Das Schlußverzeichnis liegt auf der Gerichts¬
schreiberei Abt . 1 des hitfigen Kgl . Amtsgerichts zur Einsicht aus.
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Bad Homburg v . d . Höhe , den 24 . August 1916.

Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt Dr . Wiesenthal.

Alle Kurgäste besuchen die

in
en nie

Frankfurt1
Ausstellung Neue Börse

geöffnet täglich von 9 — 6 Uhr. Eintritt Mark 1.—
Schuhmanntheater

Modeschau auch Sonntag nachmittag 3 Uhr
täglich 8 Uhr abends.

Karten zu 5.— , 3.— , 2.— , 1.— und 0,5 Mark.
Kassenstunden 9— 8 Uhr. Vorträge im [Schuhmann -Theater

Freitag Nachm. 5A- Uhr Prof . Schäfer - Lübeck
„Die Geschmackbildung des Verkäufers“

Samstag Mittag 12 Uhr Prof Bosselt
„Die Bewegung für und gegen eine deutsche Mode“

Montag , |den 28 . August , Dr . Weinberg - Berlin
„Die Verordnungen der Reichsbekleidungsstelle .“

Modebund , Frankfurta. M.

ilimnto-teellsdiaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000
Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Frankfurt a . M.

London , Mainz , Saarbrücken,
Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt a . 0 .,

Homburg  v . d. H.. Offenbach a. M., Oruaienburg.
Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln : A. Schaaffhausen ’scher Bankverein A G.

Uebsmahme von VermögensAerwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschiuss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transakionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg "höhT  Kiirhausgebände

Gemessen Sie die Meile
elektrischer Beleuchtung

und

elektrischen Biigelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. J. auf
Neueinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewähren
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen oder
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40.
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Berantworllich für die Schrtftieitung Friedrich Nachmau» ; für den,Anzeigenteil : Heinrich Schudl Druck und Vertag ^Schabt 's Buchdruckeert Bad Homburg 0. d.
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